
Man möchte versucht se1n, ıne Bezıiehung Dünndruckpapıer, Schwarzrotdruck, Plastikein-
iinden dem heutigen Bestreben der Kırche, band Verlag Felızıan Rauch, Innsbruck 1964

Geb. 9  —,  '9 DM/sfrın den „Dialog mıiıt der Welt“® kommen, denn
hıer geht darum, wıeder 1ın einen ‚ UCHI, le- Dieses deutsche Wochenbrevier beginnt dıe
bendigen Dıalog mıiıt ‚ott kommen, dem Clonstitutio de Sacra Liturgıa 1n einem wiıch-
heraus alleın firuchtbares Leben mıt .ott möglıch tiıgen Punkt verwirklichen: „Auch den Laıjen
ist. So wıird dıe Liturgie gesehen als egegnung wiıird empfohlen, das Stundengebet verrichten,
1ın einer „absteigenden Linı:e  66 VOIl Gott her se1  n mıiıt den Priestern, Se1 un:' sıch oder
„Das Wort ist Fleisch geworden‘”, WI1e auch 1n jeder einzelne alleın  .. (Art 100), denn das
der dann TST richtig möglıch werdenden „auf- Stundengebet ıst nıcht Sache des Klerus,
steigenden Linme'  ‚06 VO: Menschen her „vDer sondern „Stimme der Kırche, des aANZCH mMYySt1-
1psum Daraus ergeben sıch umfassende schen Leibes‘® (Art 99) s ist hıer nıcht der Ort,
theologısche Konsequenzen: auf dıe damıt aufgeworfene Problematık näher
Aus der Begegnung mıt dem Menschgewordenen einzugehen. uch dıe vorliegende Ausgabe kann
WIT! das Gottesbild überhaupt un Gottes sS1e noch nıcht lösen, 1l ber ınen ersten
Absıcht mıit der Welt gezeıgt. Eıs geht den Schritt tun un:! praktısche Erfahrungen für cdıie
Kontakt mıiıt dem Auftferstandenen un damıt

das Verhältnıis: Christus un! Welt Daraus
weıteren Schritte sammeln. KEınıge NEUC Wege
werden bereıts eingeschlagen, den Laıen das

ergeben sıch Folgerungen für dıe Betrachtung Stundengebet 1mMm allgemeinen und dıe Welt der
der Kırche und ıhrer Aufgabe der Welt Psalmen 1mM besonderen erschließen: FKın-
In der Liturgıie wird dıe Durchdringung der
Welt mıt ott bereıts verwirklicht. Hıerbei wird [ührung 1n das Brevıerbeten, Zusammenfassung

der Psalmen Themenkreıse, kurze FErklärun-
die an Problematıik des Leibes un der SCH, Psalmenüberschriten, Verteilung der Psal-
aterıe 1 christlichen Bereich aufgerollt. Die 1116}  - autf mehrere Wochen, Weglassen einıger
Welt der Sakramente un! des Sakramentalen schwerverständlıcher Stellen. eıtere Hılien
überhaupt wird erhellt in ihrer Auifgabe, dıe sınd un anderen eine kurze Psalmenkunde,
s1e ertüllt auf dem Weg über den e1b unı über
das Leibliche. Lesepläne, Verzeichnıis der Fachausdrücke, sal-

menübersicht, Psalmenverzeichnisse. Es wurde
an erfährt 1in diesem uch befreiendér dıe Übersetzung des „Beuroner‘“ Psalmenbuches
Weıise den Sınn des Myster1i1ums seinem durch S  CMN.Verhüllung enthüllenden Aulftrag. Das Wort Einiıge Mängel selen angeführt, damıt S1E be1 derGottes wird nıcht 1n Gegensatz ZU Sakrament nächsten Auflage behoben werden: Be1 dengestellt. Gerade 1n seiner „formierenden‘““ Kraft „Abkürzungen für Schriften AauSs dem NeuenSakrament wiırd seine Bedeutung über das Lestament“ sınd uch dıe des Alten LestamentesSakrament hinaus deutlich. Daraus ergıbt sıch
der notwendige Zusammenhang VO:  } Predigt (erfreulicherweıse) angegeben (14) Mit wiıird

einmal als Abkürzung für Matthäus (14) un!un Liturgie. „Auftischung“ ( Verkündıgung) einmal für „Meßtexte*” (15) verwendet. Dieun! „Brechung‘“ (Predigt) des CGotteswortes (2 14) Abkürzung (Tagesteil) ist 1mMm Verzeichnisdürftfen nıcht voneınander werden. nıcht angegeben (15) Abkürzungen sollen 1ınMan iragt sıch be1 solch überzeugenden Dar-
legungen [1UTX 1was bang, bisher versaumt ınem Laj:enbrevier möglıchst vermieden werden

(Z Do I1l) Manche Eınführungstextewurde un:! Wäas Auifgaben theologischer Aus- werden wiederholt 3, I7 e 3L oder gehenbıldung noch bewältigt werden muß In einer zuwen1g auf dıe industriell-technische Lebens-kurzen, ber übersichtliıchen un! klaren Gegen-
überstellung WIT'! die notwendiıge Verbindung wirklichkeit eın @M B7 esper wird beım hereıin-
VO:  - Volksfirömmigkeıt un! Liturgie aufgewiesen. brechenden Abend ZULI heimeligen Dämmer-

stunde gebetet. Dıie Arbeıt ist . 30)Eıne Zusammenfassung Geschichte der
Fünf Psalmen beı einer Hore (Laudes, Vesper)lıturgischen „Reformation““ zeıgt auch dıe Ver-

bındungslınıen den anderen christlıchen sınd für Laıen ıne Überforderung. Wurden die
Kırchen auf. „Laudes‘ bewußt nıcht als Pluraletantum auf-
Das uch ist ıne wertvolle Bereicherung ZUT gefaßt (4, HLG 21)?
Lösung der iımMmer rennender und aktueller

JUNGMANN Ö ANDREAS, Wortgottes-werdenden Frage der Verlebendigung theolo-
gischer Wahrheiten 1mMm. Vollzug des Kultes, einer dienst ım Lichte on 7 heologie und Geschichte.
noch mehr „entdeckenden‘““ und bele- gearbeıtete Auflage der „Liturgischen Feier®®.
benden „ T’heologie des Gottesdienstes®‘. Es darf (130 Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 1965

Kart 7.80ohl als notwendige Hılfe betrachtet werden
für die Jetzt TSLT beginnende Fundamentierung Das vorlıegende Büchlein ıst entstanden Aaus
der Reform den Grundsätzen der „Constı1- Vorträgen, dıe der Verfasser 19338 auf einer
tut1o de Sacra Liturgia®” Uun:! als ıne Möglıch- Priestertagung ın Innsbruck gehalten hatte und
keıit „Jungen Wein für die Schläuche*‘ die unter dem Tıtel DE lıturgische Feıier®®

jefern. erschienen 1: Es handelt siıch ıne kurz
Maınz (‚ünter Duffrer zusammengefaßte Elementarlehre über die Form-

gesetze der Liturglie; daher auch sSe1inNn Aufbau
SCHIPFLINGER HO Das hohe Lied Wesen, Iräger un! Grundschema (Lesung,

Woche Eın Kleinbrevier. VIII und 430.) (resang, Gebet des Volkes, Gebet des Priesters)
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der Lıturgıe. Die Constitutio de Sacra Lıturgıa VO:  - Wortgottesdienst 1 strengen INn und den
hat dıe: Umarbeıitung besonders der Kapitel Andachten mıiıt Schriftlesung, der Heıl igen
(Grundschema) und Lesung) notwendiıg Stunde, der nach dem Funktionsverhältnıs der
gemacht. Die Änderung des "Litels soll VOT allem celebratıo verbı ZU Aufbau der Gemeinde
das NECUC Schlußkapıitel „Abendandacht und un! Z Höchstform der lıturgischen Feıer, der
Wortgottesdienst‘‘ rechtfertigen. Da das Büchlein Messe. ber für dıese Fragen bhıetet das vorliıe-
dıe Formgesetze untersuchen will, geht C nıcht gende Büchlein eine gediegene Grundlage.
eın auf dıe miıt dem Wortgottesdienst eng VCI-

bundenen Fragen nach der ıllerentia specıfica Linz/ Donau Franz Schmutz

PADAGOGIK
LEOPOLD (Herausgeber), Auto- Die „Psychologıe des Mannes®‘ behandelte

und Liebe. Veröffentliıchung des Instiıtutes Dr. me Friedrich Freiherr Uon Gagern. In der
für Vergleichende Erzıehungswissenschaft Salz- Ursünde vollzog sıch dıe Desintegration VO

burg, XVIL Österreichischer Bundes- Macht un: Liebe Das Streben ach Macht ıst
verlag, Wıen 1963 Brosch. 8 1480 dıe Grundversuchung des Mannes. Das Abgleıten
Die Spannung zwiıschen Autorıtät un: Liebe 1n Magıe und Kraftglauben ist steis Zeichen einer
ist 1nem Kernproblem geworden VOIL allem nıchtgewonnenen Autorı1tät, einer niıchtgewon-
1mMm Leben des Mannes. Das Institut für Ver- Männlıichkeıt. Die Männlichkeıit muß C1-

kämpft werden. S  ıt eiınem Aufruf ZU)  e Selbster-gleichende Erziehungswissenschaft ın Salzburg
hat diese Problematık A "LThema für dıe zıehung ın Abhärtung un! Auseinandersetzung

Internationale Werktagung gemacht. mıt der Welt, mıiıt tiefen Gedanken un: Re-
Der vorliegende Bericht bringt dıe (Grundrefterate. Afexionen über dıe Meıisterungdes Männlichenun!

Fruchtbarmachung des Weıblichen 1m Leben,In der Fınführung verweıst der Leıiter des In-
schloß der Reierent Über dıe „Fehlformen derstitutes UnLıy.-Profi. Dr. Prohaska auf dıe

unüberschaubare Viıelseitigkeit un Wıdersprüch- Entwicklung‘ sprach Uniıyv.-Profi. Dr. Hans Asper-
liıchkeit der gegenwärtigen großen Gesellschaft, SET. Er zeıgte diıe endogenen Störungen, Störungen
dıe einer CcCuen evisıon der Bildung bedarf. 1 vegetatıven ervensystem, Authismen und In

stinktstörungen der 1m Erzıiehungsbereich desUnıyv.-Prof. Dr August zeıgt 1ın seiner
Vaters liegenden Kıiınder. Ebenso dıetiefen Art den anthropologischen Sınnwert VO:  $

„ Vater und Mutter‘®”, ıhre psychologische Be- Störungen Aus dem Fehlen des Vaters der den
deutung für dıe personale Reifung un dıe Fehlhandlungen des Vaters, Störungen der
Akzentverlagerung 1n pädagogischer Sıcht. Mıt Buben infolge Kulturschäden und UXUSVeTr-

wahrlosung. Der Redner entwarf eın eindrıng-der Verehrung VO:  - Vater und Multter begınnt lıches, eın gezeichnetes ıld und bot VO  w hohemdıe Menschwerdung begl humanen Sınn, mıt dem
Verlust würde der Mensch aufhören, Mensch Ethos geilragene pädagogische Vorschläge. Sub-

SC1IN. rof. Hans Muchow arbeıtete 1ın seinem iile Reflexionen stellte TOod. Dr. Ernst Wınter
Vortrag „Formen der Autorität‘® Hand einer über „„das Vaterbild ın der olı Vıele

Symptome der eıt bedeuten einen Aufstieghıstorıschen Analyse die Wesensmerkmale der
ZU weıteren Menschheitsentwicklung. Der WegAutorität heraus. Die Gegenwartsbetrachtung

macht 1n den väterlichen Funktionen die Autft- eiınem weltweıten Unıiversalısmus hegt offen.
gabe ıner wirklıch geklärten Autorität, einer Das Vaterseiın, exıistentijell erlebt, ist einem
Autorität hne Machtausübung un! Eınsatz VO  - geistigen Rıngen geworden, einem Rıngen

die Zukunft. Die Brüderlıichkeıt, die ChristusGewalt sichtbar. Aus reicher Erfahrung konnte
der Veerfasser Sapch. „Wer das tut, wird erleben, empfohlen hatte, soll dıie NEUC eıt aktıvyıeren.
daß dıe Jugend aus dem tiıeifsten Seıin antwortet.‘‘ In einer Fülle VO:  - Gedanken sınd konstruktive

Punkten sucht Dozentin Dr Elısabeth Pläne eingebettet. Im Reterat 99-  IC Vaterschafit
(‚össmann 1mMm Referat „ Vater un!: Mutltter als Gottes*®® betonte rof. Dr. Hoffer, daß Gott
Erzieher‘“‘ den Verlust der erte aus dem VOLr allem nach dem Neuen "Lestament Vater,
Geist christliıcher Botschaft aufzuzeıgen un! das der einzıge Vater, der Archetyp jeglicher Vater-
Entstehen des Neuen. Die Übergangsschwierig- schaft ist. Jede Vaterschait geht auf diesen
keiten sollen einer Neubesinnung auf das Archetyp zurück und ist das Ergebnıiıs iınes
Wesen des Menschen als Mannn und Frau führen mühevollen Rıngens dıe Ausgeglichenheıit
und dıe Vıelheıt un!| Freiheıit der Lebenstormen zwiıischen Autorıtät und Liebe. Je nach Alter
bewußt machen. Das hristentum hat uch dıe un! Reıite wird 1m wechselvollen Spiel bald das
Kralft, dıe Inıtlatıve ergreifen. Um das (Gjottes- eine, bald das andere ZU) Geltung kommen.
bıld N6}  C gewınnen un! erkennen, mussen wWwI1r Univ.-Prof. Dr. Ernst Bornemann sprach über
auf das Gottesbild des Alten un!| Neuen esta- „Autoritätsprobleme ın der Erzıehungsberatung”‘.
mentes zurückgreifen. In der Abbildlichkeıt der Die dauernde Erfahrung zeıgt, daß erziehungs-
neutestamentlichen Vaterschait lıegt dıe mensch- schwierige Kinder durch falsche Liebesein-
liıche Vater- un:! Mutltterschaft. Es führt ZUr Ge- stellung der Umgebung der durch fehlende
meinsamkeit in der Erziehung. Wie Mann un! Autorität haltlos wurden. Diese gestörte Er-

ziıehungsordnung MU.: 1in der Erzıehungsbera-Frau dıe gemeınsame Gottbildlichkeit besitzen,
auch Vater und Mutltter die gemeınsame LUn aufgedeckt werden, NCUC Möglıchkeiten

Abbildlıiıchkeit ZU)! Vaterschait Gottes schaffen. Viıele Beispiele zeigen die Sıtuation.
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